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Jahresanfang 
 

Da liegst Du vor uns, 
Du noch Neues Jahr, 

so wie ein unbeschriebenes, 
leeres Buch! 
Die Seiten  

werden von uns allen bald gefüllt. 
Wie gut, es erst zu lesen, 
wenn`s geschrieben steht! 

Die Zukunft ist für uns verhüllt! 
Mit unserm Tun und Lassen 

können wir Geschichte schreiben, 
mit einem Wort nur  

setzen wir das Rad in Gang. 
Es dreht sich, 

kann nicht stehen bleiben, 
und doch 

scheint`s bis zum Jahresende immer lang! 
Die Hoffnung hilft, das Licht zu sehen, 

den Weg zum Horizont will sie uns zeigen. 
Dort leuchtet hell der Morgenstern, 

und alle Ängste schweigen. 
 

Herta Andresen
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Sozialtherapeutische Einrichtung  
Mit Praxispreis ausgezeichnet 

Die sozialtherapeutische Einrichtung 
Ekebergkrug (StEEg) in Struxdorf 

erhielt vom Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, Jugend, Familie und Senioren 
des Landes Schleswig-Holstein den Praxis-
preis für Innovation und fortschrittliches 
Engagement in Einrichtungen der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie. Die Auszeichnung 
ist mit einem Preisgeld von 5000 Euro ver-
bunden. Teilnahmeberechtigt waren Ein-
richtungen, die innovative Projekte im 
Umgang mit Kindern und Jugendlichen ent-
wickelt haben, welche nicht in der elterli-
chen Häuslichkeit leben oder hiervon 
bedroht sind. Die offizielle Preisübergabe 
im Ministerium musste Corona-bedingt 
nach zweimaliger Absage auf unbestimmte 
Zeit verschoben werden. Deshalb wurde die 

Urkunde vorab zugesandt und auf einer 
internen Feier im Kernhaus der Einrichtung 

präsentiert. „Sie haben tolle Projekte 
auf den Weg gebracht, die eine Aus-
zeichnung verdient haben“, schreibt 
dazu Sozialminister Heiner Garg in sei-
nem Begleitbrief. Im Mittelpunkt stünde 
dabei immer das Wohl und die Förde-
rung der Kinder und Jugendlichen. Aus-
gezeichnet wurde die Initiative der 
Gründerin Erika Fürst zum Aufbau der 
Station E3 im Schleswiger Landeskran-
kenhaus, die sich zur Aufgabe gesetzt 
hat, entlassungsfähige Jugendliche mit 
Handikap auf die Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt vorzubereiten, heißt es im 
Begleitbrief. Diese Station ging später 
in die StEEg über. Fürst selbst betonte 
in ihrem Kommentar, dass dies vor etwa 
50 Jahren eigentlich nur ein Nebenef-
fekt der „Befreiung“ dieser Jugendli-
chen gewesen sei. „Hauptgrund war das 
Wahrnehmen vom Leid und das bedin-
gungslose Wollen dies zu ändern, Mit-
gefühl zu haben und dann etwas zu tun, 
um dies von der Pike auf zu verändern“, 

fasste sie ihre Motivation zusammen. Die 
momentane Bewegung, Skandale in diesem 
Bereich aufzudecken, zu reflektieren, 
Medien einzuschalten, Betroffene anzuhö-
ren und Entschädigungen zu zahlen, sei gut. 
„Aber es reicht nicht!“, fuhr sie fort. Sie 
wünsche sich, dass dieses unsägliche Leid 
psychisch Kranker nicht nur verhindert 
werde, sondern Orte geschaffen würden für 
ein schönes, würdiges, lebendiges Mensch-
sein. „Das Preisgeld werden wir für genau 
diese Zwecke einsetzen: für Aufklärung 
und Fortschritte in Gedanken, Worten und 
Wirken.“, schloss sie. Das Foto zeigt 
StEEg-Leiterin Erika Fürst und Klaus 
Böhm, den dienstältesten Betreuten der 
Einrichtung. 

Claus Kuhl
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Sudoku Level: 
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten 

Heft:

Kleinanzeigen 
 

Eine KKleinanzeige 
(maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen 
Hintergrund kostet 

pauschal nur 80  Cent. 

80

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Ich suche ein sehr günstiges Klavier für 
einen Anfänger zu kaufen oder auszuleihen. 
Tel. 04623 1374, Gudrun Gräwe.
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Kirchliche Nachrichten 

Kirchenbüro Angeln-Süd: 
Ilka Lausen, Pastoratsweg 3, Tolk,  

Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245,  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de Öffnungszei-
ten: Mo, Di, Mi + Fr von 9.00 – 11.00 Uhr / 

Donnerstag von 15-17.00 Uhr 
Pastor Christoph Tischmeyer, Tel. 04623 - 

380, christophtischmeyer[at]gmx.de 

Das neue Jahr hat begonnen, ein paar 
Tage ist es erst alt. Und sieht, wenn 

man mit bekümmertem Herzen die Nach-
richten studiert, schon wieder ganz schon 
alt aus: Corona allüberall, hohe Infektions-
zahlen und – schlimmer noch – so viele 
Tote mit Corona in Deutschland wie in den 
ganzen letzten Monaten nicht. Und in den 
USA eine gefährliche Entwicklung zum 
Ende der Amtszeit Trumps. (Wir bekom-
men es klar vor Augen geführt: Wenn 
Trump weitere vier Jahre regiert hätte, wäre 
die Demokratie in den USA in totaler Auf-

lösung begriffen; mit den Demokraten an 
der Macht mag es gerade noch einmal gut-
gehen… Wir können die Entwicklung dort 
als Warnung für unsere Demokratie neh-
men: Wenn immer mehr Menschen die 
Berichterstattung im Fernsehen und in den 
Zeitungen für Fake-News halten und den 
Entscheidungen der Politiker grundsätzlich 
misstrauen, ist auch unsere Demokratie 
gefährdet.  
Wie dem auch sei: Es kommt auch weiterhin 
auf die innere Haltung an, die wir dem neuen 
Jahr gegenüber einnehmen. Auf den Blick 
voraus, den wir wagen wollen. Auch das neue 

Jahr ist ein „Jahr des 
Herrn“, ein gesegne-
tes Jahr. Für uns alle. 
Und für jeden einzel-
nen. Gottes Kraft, die 
in uns Menschen 
mächtig werden 
kann, als Barmher-
zigkeit und Liebe, als 
Vertrauen und 
Lebensmut, als Krea-
tivität und innere 
Widerstandskraft. Sie 
ist immer mit uns, 
wenn wir uns dafür 
offenhalten. 
Segen hat immer 

etwas mit dem Leben zu tun. Es ist die Kraft 
des Lebens, das in die Weite und in die 
Zukunft drängt. Alles Leben entspringt aus 
Segen und strebt Kraft des Segens über sich 
hinaus. Leben ist, was Gott wirkt, ja, es ist 
Gottes eigenes Wesen. Er heißt der Lebendige 
schlechthin. Jeder, der lebt, steht in einer 
besonderen Nähe, in einer tiefen Verbindung 
zu Gott – ganz gleich, ob ihm das bewusst ist 
oder nicht.  
Jedes Wort, mit dem wir einem anderen Men-
schen Gutes wünschen, hat auch etwas mit 
Gott zu tun: Wir sagen „Viel Glück!“ oder 
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„Alles Gute“ und müssen doch zugeben, dass 
es letztlich aus göttlicher Quelle erbeten sein 
muss. Wir empfangen die Kraft, die wir zum 
Leben brauchen, jeden Tag „aus der großen 
Hand“ Gottes. Das ist eine tiefe Wahrheit, die 
uns hilft, den neuen Tag, das neue Jahr anzu-
nehmen und unsere Schritte zu gehen, unbeirrt 
von den Verrücktheiten und Herausforderun-
gen der Zeit, in der wir leben. Der Monats-
spruch für den Januar sagt es mit einem 
Psalmwort: „Wer wird uns Gutes sehen las-
sen? Gott, lass leuchten über uns das Licht dei-
nes Antlitzes!“ (Psalm 4,7) 
Ich habe zu Weihnachten von einer Freundin 
ein Gebet aufgeschrieben bekommen, das ich 
an Sie weitergeben will. Weil ich es gut finde: 
 
Christus, du hast gesagt:  
„Ihr seid das Licht der Welt. 
Man setzt ein Licht nicht unter einen Kes-
sel, 
sondern auf einen Leuchter, damit man es 
sieht.“ 
Aber wir haben Mühe, 
in unsere eigenen Kammern Licht zu brin-
gen; 
in uns selbst ist viel Dunkelheit. 
Du bist das Feuer. 
Du bist das Licht und die Wahrheit. 
In dir sehen wir unseren Auftrag. 
Lass uns in dir mitbrennen, 
dass wir von deiner Liebe zehren 
und deinen Frieden leuchten lassen, 
bis zum letzten, fernsten Menschen. 
Niemand von uns kann das allein. 
Aber wir alle, wenn wir in dir leben, 
sind das Licht der Welt. 
Amen.  
 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
Bis mindestens 31. Januar fallen bei uns noch 
die Gottesdienste aus. Solange gilt der strenge 
Lockdown. Wie es dann weitergeht, können 
wir jetzt noch nicht mit Bestimmtheit sagen. 

Wenn die Inzidenzzahlen runtergehen, werden 
wir unter Umständen am 7. und 21. Februar in 
Struxdorf einen 40-Minuten-Gottesdienst 
anbieten, unter Leitung von P. Christoph 
Tischmeyer. Eine Teilnahme wird aber nur mit 
vorheriger Anmeldung möglich sein, im Kir-
chenbüro (04622 – 2254) oder bei mir (380). 
Bitte achten Sie auf Zeitungsmeldungen oder 
gucken auf die Homepage der Kirchengemein-
de. 
Unter normalen Umständen würde Anfang 
Februar die Seniorengeburtstagsfeier stattfin-
den, zu der wir sonst die Menschen über 80 
Jahren einladen, die in den Monaten Novem-
ber bis Januar Geburtstag hatten. Auch diese 
Feier muss wg. Corona leider ein weiteres Mal 
ausfallen. 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie Unterstützung 
brauchen! 
Der Kirchengemeinderat und ich möchten Sie 
bitten, sich bei uns zu melden, wenn Sie in 
irgendeiner Weise Unterstützung benötigen, 
wofür auch immer: Zum Einkaufen, zum 
Reden und Sich aussprechen... Sie können bei 
mir anrufen (Chr. Tischmeyer, 380) oder bei 
jemandem aus dem Kirchengemeinderat. 
Auch die anonyme Telefonseelsorge steht 
bereit, sogar zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
unter der kostenfreien Telefonnummer 0800 – 
111 0 111 oder 0800 – 111 0 222. 
 

Zum Schluss noch etwas Schönes zum 
Weitergeben, eine Geschichte:  

 
Die Distelfalterraupe 

Die Distelfal terraupe hat  es  s ich 
über den Winter  in ihrem Haus 

gemüt l ich  gemacht ,  dunkel ,  wohl ig 
und warm. Hört nichts vom Eisregen, 
der die Straßen in Schlittschuhbahnen 
verzaubert. Sie sieht erst recht nicht, 
wie der Schnee sich weich und sacht 
auf Äste, Zäune und Dächer legt. Sie 
ahnt  n ich ts  von  gef räß igen  Vögeln 
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und  vom Spa t en  des  Gä r tne r s .  S i e 
sch lä f t  l ange  und  f r i s s t  e in  wenig , 
schläft  wieder und frisst  wieder ein 
wenig.  
Es ist alles gut. 
Doch wenn die Frühlingssonne den letz-
ten Rest Schnee wegtaut und die letzte 
Pfü tze  ausge t rockne t  ha t ,  spür t  s ie 
immer deutlicher die Wärme und mit 
der Wärme die Freude am Leben. 
Eng wird es in ihrem Haus, der Magen 
knurrt. Sie spürt etwas in sich wachsen, 
weiß nicht damit umzugehen, drückt 
und beißt und stemmt, bis die dunkle 
Mauer an einer Stelle aufbricht. 
Das grelle Licht muss anfangs schreck-
l ich  se in .  Doch s ie  wird  s ich  daran 
gewöhnen. Wird sich durchbeißen, wird 
ins Freie kriechen mit letzter Kraft . 
Wird taumeln, liegen bleiben, sich von 
der Sonne trocknen lassen. Schließlich 
nach Stunden wird sie sich recken und 
strecken, wird aufgeregt flattern, wird 
fliegen lernen und schweben und tanzen 
im Wind. Wird die Welt entdecken zwi-
schen Apfelbaum und Wäschenetz.  
Hat keine Ahnung von ihrer Schönheit, 
vom verwirrenden Farbenspiel  ihrer 
Flügel. Lebt nur, um zu leben. 
Aber was heißt da „nur“? Sie lebt und 
i s t  e inmal ig .  S ie  i s t 
ein grandioses Dank-
lied an ihren Schöpfer. 
Und  weiß  n ich t s 
davon. 
 
Alles Gute, Gesundheit 
und Achtsamkeit  für 
alle - herzliche Grüße! 

Ihr/Euer Pastor 
Christoph Tischmeyer 

 
 
 

TAUFE – TRAUUNG – BESTATTUNG 
Wir haben Abschied genommen von: 
- Hedwig Ohlsen, geb. Knüppel, Eslingholz 9, 
Schnarup-Thumby, 92 Jahre (Trauerfeier in 
Struxdorf; Urnenbeisetzung in Schnarup-
Thumby) 
 

Aus der KIRCHENREGION 
ANGELN-SÜD 

mit den Kirchengemeinden Böklund u. 
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit,  

Nübel, Thumby-Struxdorf,  
Tolk und Taarstedt 

 

Wer aus dem Kirchenbüro Tolk etwas 
benötigt (z.B. einen Patenschein), 

möge bitte vorher dort anrufen und einen 
Termin ausmachen (oder sich den Paten-
schein zuschicken lassen).  
Sie erreichen Ilka Lausen telefonisch unter: 
04622-2254 oder per Mail unter:  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Ihre Bürozei-
ten: Mo, Di, Mi + Fr von 9.00-11.00 Uhr, 
Donnerstag von 15-17.00 Uhr. 
 

Die Veranstaltungen zum Angebot  
Stille & Meditation  

fallen bis auf weiteres aus. 
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„Das Pilgern ist des Preesters Lust“ (Teil 2) 
Bericht über einen Teil  

meines Sabbaticals 

Der zweite Pilgerweg von Erfurt nach 
Bamberg bekam einen anderen Cha-

rakter schon dadurch, dass es keine Pilger-
herbergen mehr gab. Stattdessen kam ich in 
günstigen Pensionen unter, die mir auch ein 
Frühstück boten. Luxuspilgern sozusagen. 
Die Landschaft war jetzt ganz anders, ich 

war im Thüringer Wald und auf dem Renn-
steig unterwegs, in einem Gebiet, wo noch 
bis ins 20. Jahrhundert hinein sogenannte 
„Buckelapotheker“ Heilmittel und Salben 
an die Menschen in den Dörfern verkauften; 
ihr Angebot trugen sie auf dem 
Rücken/Buckel. Und die letzten 100 km 
war ich in Bayern bzw. Franken unterwegs. 
Ich habe einige schöne Begebenheiten erlebt, 
die ich hier nicht annähernd wiedergeben 
kann; sie würden den Rahmen sprengen. 
Manchmal war die Stille so greifbar, dass ich 
anhielt, meinen Rucksack abstellte und einfach 
eine Viertelstunde die Stille auf mich wirken 
ließ. Das rief Glücksgefühle hervor. Höhe-
punkte waren für mich außerdem die roma-
nisch-gotischen Dome in Merseburg, Naum-
burg, Erfurt, Arnstadt und Bamberg, die ich 
stundenlang erkundete; allesamt wunderschö-
ne Beispiele für diese großartige Epoche. Da 
wären die französischen Kathedralen auch 
nicht beeindruckender gewesen. Und über-
haupt: die Städte am Weg waren eine Entde-
ckung: am meisten Görlitz, Naumburg und 
Erfurt. Im 2. Weltkrieg sind diese Städte ohne 
viele Bombenabwürfe der Alliierten davonge-
kommen; und nach der Wende 1989/90 wurde 
nach und nach alles saniert und neu gestaltet: 
Beeindruckend!  
Auch die Begegnungen mit den Betreibern der 
Pilgerherbergen waren meist sehr leicht und 
schön. Die Besitzerin einer Pension begrüßte 
mich wie einen alten Freund, schlug mir drei 
verschiedene Abendessen vor, ließ mich dann 
erstmal ausruhen, steckte meine Wäsche in 
den Trockner, zeigte mir ihre Eichhörnchen-
zucht und kredenzte mir einen schönen Wein 
zum Steinpilzragout mit Knödeln; die Pilze 
hatte sie nachmittags selbst gepflückt. Diese 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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lebenskluge Frau ließ mich 
teilhaben an ihrem interes-
santen Leben.  
Und was macht nun das Pil-
gern aus, wenn es nicht ein-
fach Wandern ist? Mensch-
sein bedeutet: Auf dem Weg 
sein. Mit leichtem Gepäck 
losgehen, wirklich brauchen 
tun wir nicht viel. Morgens 

entscheiden, wo man 
abends ankommen 
möchte, und die Her-
berge „klar machen“, 
nicht schon Tage im 
Voraus. 
Pilgern hat mit 
Wandlung zu tun. 
Nur wer sich wan-
delt, bleibt lebendig 
und sich selbst treu. 
In dem Augenblick, 
wo wir sagen: „Ich 
weiß jetzt, wie das 
Leben geht“ sind wir 
in Gefahr, fest zu 
werden. Das Leben 
ist voller Überra-
schungen und Neu-
anfänge, wie der 
Weg es ist, den man 
unter die Füße 
nimmt. Und Pilgern 
hat ein Ziel, aber 
nicht in erster Linie 
ein äußeres Ziel. Der 
Dichter Novalis hat 
die bekannte Frage 
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gestellt: „Wohin denn gehen wir? 
– immer nach Hause“. Das 
eigentliche Ziel ist also ein spiri-
tuelles; man fühlt sich bisweilen 
Gott sehr nahe. 
Heute bekam ich ein E-Mail von 
einer Frau aus Schnarup-Thum-
by. Sie schrieb: „Ich hoffe, Du 
bist gesund, voller neuer Eindrü-
cke und Erfahrungen und neuer 
Energie von deiner Wanderung 
zurück!“ Das konnte ich nur beja-
hen, besser hätte ich es selbst 
nicht sagen können. Ich kann nur 
jedem, der gerne geht und körper-
lich einigermaßen beisammen ist, 
empfehlen, es mit dem Pilgern 
mal zu versuchen. Man kann ja 
mit einem Schnupper-Pilgern in 
Schleswig-Holstein anfangen, auf 
dem Mönchsweg oder der Via 
Jutlandica. Oder ein paar Tage 
durch Angeln… 

Christoph Tischmeyer 
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Rezept des Monats: 
Saftiger Schokoladenkuchen 
Für den Kuchen benötigst Du: 

Kastenform 30 cm 
100 g vegane Schokolade (z.B. eine Tafel Ritter Sport Halbbitter) 

300 g Mehl (Weizenmehl 405, Weizenmehl 550 oder Dinkelmehl 630) 
275 g Zucker 

50 g Kakao (Backkakao) 
1 Tüte Backpulver 

2 Tüten Vanillezucker (2 x 8 g) 
½ Teelöffel Salz 

150 ml neutrales Öl (= 135 g) (z.B. Rapsöl, Sonnenblumenöl, Bratöl) 
360 ml Wasser (Leitungswasser) 

Optional evtl: 
vegane Schokoladenglasur oder Puderzucker zum Bestreuen 

 
ANLEITUNGEN 

Vegane Schokolade schmelzen. Backofen vorheizen auf 180 °C (Ober-Unter-Hitze). 
Kastenbackform mit Backpapier auslegen oder einfetten. Trockene Zutaten in eine 

Schüssel geben: 300 g Mehl, 275 g Zucker, 50 g Kakao, 1 Tüte Backpulver, 2 Tüten 
Vanillezucker, 0,5 TL Salz, Gut mischen. 

Feuchte Zutaten zufügen: 360 ml Wasser, 150 ml Öl (= 135 g), Umrühren. 
100 g geschmolzene Schokolade unterrühren. Teig in die Backform füllen. Im vorge-

heizten Ofen bei 180 °C (Ober-Unter-Hitze) 60 Minuten backen. (Stäbchenprobe).  
Kuchen in der Form abkühlen lassen. Evtl. mit Schokoglasur oder Puderzucker verzie-

ren. 
Ich war sehr skeptisch einen Kuchen ohne Eier zu backen. Aber ich war hin und weg, so 

einen lockeren Schokokuchen habe ich noch nie so hinbekommen!  
Liebe Grüße,  
Gudrun Witt 

Gerne nehmen wir Ihre Rezeptideen unter red(at)5w-info.de entgegen.

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Jugendfeuerwehr Struxdorf 
Weihnachtsbäume werden 

nicht abgeholt 

Leider findet die Abholung der Weih-
nachtsbäume durch die Jugendfeuer-

wehr in diesem Jahr nicht statt – warum 
wohl... 
Hier ein paar Tipps, wozu die ausgedienten 
Bäume verwendet werden können: 
Schneckenabwehr: Schnecken mögen die 
pieksenden Nadeln angeblich gar nicht. Die 
Nadeln in die Beete gestreut, fertig ist die 
natürliche Schneckenabwehr. Einen Ver-
such ist es wert.  
Frostschutz für andere Pflanzen: Tannen-
grün ist ein altbewährtes Mittel, um emp-
findliche Pflanzen vor Frost zu schützen: 
einfach flach in mehreren Lagen auf die 
Pflanzen legen. Fehlt nur noch der Frost. 
Kleiderhaken: aus den gleichmäßig 
gewachsenen Ästen können Kleiderhaken 
oder Haken für den Schuppen hergestellt 
werden. Viel Spaß dabei! 
Mulch: mit dem Schredder Mulch herstel-
len und auf  Beeten verteilen. 
Feuerholz: den Baum in ofengerechte Holz-
stücke sägen und diese zum Trocknen 
lagern. Wer keinen Ofen hat, kann ja die 
Nachbarschaft versorgen. 

Eure Feuerwehr Struxdorf 

Bäckerei Hecker feiert Geburtstag 
Herzlichen Glückwunsch! 

Am 1. Februar 2021 feiert die Böeler 
Bäckerei Hecker (Ortsteil Böelschuby) 
ihren 65. Betriebsgeburtstag. Hierzu gratu-
lieren wir ganz herzlich und wünschen für 
die Zukunft viel Glück und Erfolg! 

Das 5W-Team 
 

Spargemeinschaft Thumby 
So geht es weiter 

Die für den 04.01.2021 vorgesehene 
erste Leerung im neuen Jahr konnte 

aus den bekannten Coronagründen nicht 
stattfinden. Die jetzigen Verordnungen sind 
bis Ende Januar befristet. Die Leerung am 
18.01.2021 muss somit auch ausfallen. Wir 
hoffen, dass die erste Leerung  am 
01.02.2021 erfolgen kann. Weitere Infos 
folgen in der Februar-Ausgabe der 5W. 

Der Vorstand
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Im Jahre 2020: 
Das andere Weihnachten 

Die Corona-Pandemie hält uns seit fast 
einem Jahr in Atem. In den Sommermo-

naten hörte es sich so an, als wäre das 
Schlimmste überwunden. Dann kam der 
Herbst und die Coronazahlen stiegen in die 
Höhe. Im Oktober führte man einen kleinen 
Lockdown ein; alle Menschen sollten ein 
gutes Weihnachten feiern können. Trotzdem 
stiegen die Ansteckungszahlen, und noch vor 
Weihnachten mussten alle Geschäfte schlie-
ßen. Keine Gottesdienste! Und das zu Weih-
nachten – ein Schreck. Daraufhin hat unser 
Pastor einen Trecker 
mit geschmücktem 
Anhänger organisiert, 
um damit durch alle 
Dörfer seiner Kirchen-
gemeinde zu fahren. An 
gewissen Haltestellen 
sollten kleine Andach-
ten mit Uhrzeitangabe 
gehalten werden. 
Darauf freuten wir uns, 
mit den Nachbarn 
gemeinsam bei dieser 
Andacht zu sein und 
sich anschließend frohe 
Weihnacht zu wün-
schen. Aber auch das 
durfte nicht sein. Der 
weihnachtlich 
geschmückte Wagen 
mit Weihnachtsliedern 
konnte nur durch alle 
Dörfer fahren. Ich 
hoffe, dass viele Men-
schen ihn begrüßen 
konnten. Der Pastor lief 
nebenher, reichte uns 
ein Blättchen und 
wünschte: „Gesegnete 
Weihnacht!“. Wir 

haben uns gefreut es kam ein Weihnachtsge-
fühl an. Dafür sagen wir Danke! Die Weih-
nachtstage haben wir wohl alle ein wenig 
anders gefeiert und gedankt, dass wir es doch 
gut haben. Die Bewohner der Seniorenheime, 
die schon so viele Monate keinen Besuch hat-
ten und schon gar nicht in den Arm genom-
men werden dürfen, müssen ganz anders 
durch diese Zeit. Alle hoffen und wünschen, 
dass die große Impfaktion uns im Laufe des 
neuen Jahres von der Pandemie befreit. 
Damit wünsche ich allen Lesern ein gesegne-
tes und gesundes Neues Jahr! 

Gerda Zielke 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Sa, 16.01.21 10:00 Dörpslüüd Thumby: Tannenbaumabfuhr 
Dorfstr., Schnaruper Str., Meiereistr., Alte Schule Thumby 

Mo, 18.01.21 Sparclub Thumby : Leerung fällt aus (Lockdown) 
Di, 19.01.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 20.01.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 

14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 27.01.21 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 28.01.21 15:30 Konfi-Kids  
Mo, 01.02.21 Sparclub Thumby : Leerung  
Di, 02.02.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 03.02.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl. 
Fr, 05.02.21 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww 

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
So, 07.02.21 10:00 Gottesdienst mit P. Chr. Tischmeyer (nur, wenn die Corona- 

Lage es zulässt, und dann nur mit Anmeldung)  
St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Di, 09.02.21 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 10.02.21 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Sa, 13.02.21 Heute erscheint ein neues wwwww-Heft 264 
So, 14.02.21 11:00 Gottesdienst mit P. Chr. Tischmeyer (nur, wenn die Corona- 

Lage es zulässt, und dann nur mit Anmeldung) 
Kirche Tolk 

Mo, 15.02.21 Sparclub Thumby: Leerung  
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FFW Struxdorf 
Einzug digitaler Zeiten im 

Feuerwehr-Gerätehaus 

Auch die Feuerwehr und das Claus-
Brix-Haus haben jetzt einen Glasfaser-

Anschluss. Bei dieser Gelegenheit haben 
wir von der Feuerwehr unsere Alarmdepe-
sche, die immer analog als Fax mitge-
schickt wurde, auf Digital umgestellt. Mit 
dem Fax bekamen wir Angaben über den 
Einsatzort, was passiert ist (Feuer oder 
Unfall oder Keller unter Wasser...), welche 
Feuerwehr mitalarmiert 
ist usw. Jetzt funktioniert 
es also digital! Das hört 
sich einfach an, ist aber 
nicht so. Um unser Vor-
haben zu realisieren, 
haben wir mindestens 
100 m Datenkabel verle-
gen müssen, neue Strom-
leitungen für die Monito-
re plus Steckdosen und 
Lan-Dosen anbauen müs-
sen. Damit die Monitore 
auch alle vernetzt sind 
und die Alarmmeldung 

auf den Monitoren angezeigt wird, mussten 
HDMI-Konverter und Patchpanel verbaut 
werden. Weil die Monitore fest an den 
Wänden hängen, mussten zudem Wandhal-
ter angebaut werden. Aber: es ist voll-
bracht! Jetzt kann jede Kameradin und jeder 
Kamerad schon beim Einrücken ins Geräte-
haus auf den Monitoren sehen: WO ist der 
Einsatz (auf einer Karte von Google Map), 
WAS ist passiert, WER ist mitalarmiert, 
WIE kommen wir am schnellsten hin, WO 
ist der nächste Hydrant usw. Bis Ende Feb-
ruar 2021 läuft die Fax-Alarmierung vor-
sichtshalber noch parallel mit, wenn alles 
passt dann nur noch digital. Alles sehr tech-
nisch und da ich nicht so technisch versiert 
bin, bin ich froh, dass wir in unseren eige-
nen Reihen solche Spezialisten haben. 
Bedanken möchte ich mich für die Arbeit 
und auch für die Spende der Monitore! Sie 
sind zwar schon alt, aber noch nicht zu alt, 
um ihren Dienst bei der Feuerwehr zu 
machen. Das gilt auch für so manche Dorf-
bewohnerin und somanchen Dorfbewohner 
– ich freue mich immer über „neue“ 
Gesichter auf dem Übungsabend. Wir wer-
den nach dem derzeitigen Lockdown wie-
der in kleinen Gruppen üben. 

Marco Rix, FFW Struxdorf
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*Aus dem Herzen* 
Wie Missverständnisse entstehen oder 
Nie hörst du mir richtig zu! 

In diesen tristen Zeiten gefällt es mir 
besonders, wenn ich wieder einmal herz-

lich lachen kann und ein wenig Selbstironie 
ist wohl auch außerhalb von Corona nicht 
verkehrt. 
Wir haben den 31.12. Silvester 2020. 
Anders werden wir den Abend verbringen. 
Kein Rummelpott, kein Treffen und 
Zusammensitzen mit unseren Lieben, kein 
Zuprosten mit einem Gläschen Sekt auf der 
Straße um Mitternacht mit den Nachbarn. 
Aber an einer Tradition wollten wir festhal-
ten. Berliner! Die müssen zu Silvester sein! 
Bereits Mitte Dezember hatte ich beim 
Bäcker zehn Berliner vorbestellt. Ich war so 
rechtzeitig, dass ich einen Abholzettel mit 
der Nummer 2 in meinen Händen hielt. 
Erledigt! Den Punkt konnte ich von meiner 
To-Do-Liste streichen. Zu Hause ließ ich 
nebenbei die Bemerkung fallen und meine 
bessere Hälfte registrierte die Information. 
Am Silvestermorgen bot er sich freiwillig 
an, die in Fett gebackenen Teilchen abzuho-
len. Wir sprachen noch über die Tatsache, 
dass der Bäcker nur einen Ein- und Aus-
gang hat und es wegen der Corona-Maß-
nahmen sicherlich zu Wartezeiten käme. 
Ich stand gerade, eingeseift, wie Gott mich 
schuf, unter der Dusche, als unsere Tochter 
mit dem Telefon in der Tür stand. „Papa, es 
ist wichtig.“ So stellte ich die Brause ab 
und nahm mit nassen Fingern den Hörer 
entgegen. „Die finden hier deine Bestellung 
nicht“, schallte es mir bereits genervt entge-

gen. Kann nicht sein, dachte ich. Ist doch 
alles bezahlt. Nach einigen Sätzen hin und 
her ließ mein Lebensgefährte den Namen 
des Bäckers fallen, vor dessen Türe er gera-
de erfolglos eine halbe Stunde Wartezeit 
verbracht hatte. „Huch, du bist beim fal-
schen Bäcker gelandet. Ich habe die woan-
ders geordert.“ Als meine bessere Hälfte 
dann mit der vorbestellten Eroberung die 
Haustür betrat, mussten wir beide lachen. 
„Das hast du mir nicht gesagt!“ „Doch, aber 
nie hörst du mir richtig zu!“ 
Ich glaube, das ist ein typisches Beispiel 
aus dem Leben eines Paares. Sicher kennt 
ein jeder von Ihnen ähnliche Situationen 
und dass Ihnen die Sätze nicht fremd sind. 
In diesem Sinne wünschen ich allen 
Leser*innen einen guten Start in ein gesun-
des, neues Jahr, mit der Hoffnung, dass wir 
uns alle bald einmal wieder treffen können 
und dürfen! Und vergessen Sie nicht zu 
lachen, so oft wie möglich und wenn es nur 
über sich selbst ist! 

Herzlichst, Stefanie Merkel 

18

Übrigens: Warum gerade um den Jahres-
wechsel herum der Run auf die kleinen 
kalorienreichen Dinger so groß ist, ist wei-
testgehend ungeklärt. Ein möglicher 
Grund dafür ist, dass sich früher die Men-
schen in der Zeit bis Fastnacht rüsten 
mussten, um die Fastenzeit bis Ostern 
durchzuhalten. In Fett gebackene Kuchen 
wurden dafür als besonders gut geeignet 
erachtet (je nach Füllung 220 bis 320 
Kalorien pro Stück), weshalb sie vorzugs-
weise zwischen Weihnachten und Karne-
val dazu dienten, entsprechende Reserven 
zu bilden. (Quelle: travellersdelight.de)
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Bis auf Weiteres 
täglich von 17:30 Uhr bis 20:30 Uhr 

(auch mittwochs & samstags) können Sie 

Gerichte zum Mitnehmen 
bestellen: 

Burger, Schnitzel, Currywurst, Rundstück warm ... 
Habe immer 2 bis 3 Gerichte am Start. Oder nach 

Absprache auch zu anderen Zeiten andere Gerichte. 

Bestell-Telefon: 04623-290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Ich bedanke mich ganz herzlich für die Spenden bei der Gemeinde Struxdorf (Bürger-
meister Thiesen), der Gemeinde Schnarup-Thumby (Bürgermeister Bonde) und der 

Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf (Pastor Tischmeyer)! René Finger
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Sozialverband OV Satrup 
Abzocke am Telefon 

Ein gutes Leben ist, wenn wir oft lachen, 
groß träumen und erkennen, wie gut es uns 
eigentlich geht und wieviel wir eigentlich 
haben (Autor unbekannt). 

Das vergangene Jahr hat uns viele Ver-
änderungen und Einschränkungen 

gebracht. „Corona“ ist inzwischen ein 
geläufiger Begriff und wir werden täglich 
mit den Einschränkungen konfrontiert. Lei-
der konnten die geplanten Veranstaltungen 
in 2020 nicht stattfinden – die Jahreshaupt-
versammlung, die Jubiläumsfeier, die 
Weihnachtsfeier und das monatliche Früh-
stück. Aber wir vom Vorstand sind zuver-
sichtlich, dass wir alles im Jahr 2021 nach-
holen können und wieder gemeinsame 
Aktivitäten stattfinden. 
Impfschutz für Kinder: Das Robert-Koch-
Institut (RKI) berichtet umfassend über die zu 
niedrigen Impfquoten bei Kindern und 
Jugendlichen in Deutschland. Sie macht deut-
lich, welche wichtigen Impfungen bundesweit 
vernachlässigt werden und was die Eltern tun 
können, um ihr Kind besser zu schützen. Zu 
den Impfungen für Kinder und Jugendlichen, 
bei denen das RKI bis in dieses Jahr hinein 
einen Rückgang oder Stillstand verzeichnen 
mußte, zählen die Impfun-
gen gegen Masern, Diph-
terie, Tetanus, Keuchhus-
ten, Kinderlähmung und 
Haemophilus Influenza 
Typ B.Eine Übersicht zu 
den wichtigsten Schutz-
impfungen für Kinder und 
Jugendliche sowie den 
Leistungen der AOK  fin-
den Sie unter: 
www.aok.de/pk/nord-
west/inhalt/impfschutz-
fuer-babys-kinder-und-
jugendliche-1/. Die Aus-

wertungen des RKI zeigt, dass die Defizite bei 
fast allen Impfungen für Kinder und Jugendli-
che ähnlich sind: Die empfohlenen Impftermi-
ne wurden oft nicht eingehalten oder Impfseri-
en wurden nicht planmäßig abgeschlossen. 
(Quelle AOK Nordwest). 
Abzocke am Telefon: Abzocker und Betrü-
ger versuchen mit einfallsreichen und dreis-
ten Methoden, Verbraucher am Telefon unter 
Druck zu setzen. Die Verbraucherzentale S.-
H. beobachtet seit Wochen eine Zunahme 
dubioser Anrufe. Anrufer*innen geben sich 
als Mitarbeiter*innen von Microsoft aus und 
behaupten, es gäbe ein Problem mit dem PC, 
um an Daten zu kommen und Viren einzu-
schleusen. Oder sie geben an, für die Ver-
braucherzentrale oder eine Krankenkasse 
oder die Hausbank zu arbeiten. Unter dem 
Vorwand einer Beratung führen angebliche 
Energie-berater*innen Verkaufsgespräche für 
einen Vertrag bei einem Strom- oder Gasan-
bieter. 
Am besten ist es, sich bei solchen Anrufen 
nicht auf Gespräche einzulassen, sondern 
direkt aufzulegen. Auch Rückrufe an unbe-
kannte Nummern sind riskant und können 
hohe Kosten zur Folge haben. Wer sich 
gegen solche Maschen wehren will, kann sol-
che Anrufe bei der Bundesnetzagentur mel-
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den. In dem Fall ist es wichtig, sich die Num-
mern des Anrufers zu notieren. Die Bundes-
netzagentur geht regelmäßig gegen Rufnum-
mernmissbrauch und unerlaubte Telefonwer-
bung vor und schaltet Rufnummern ab.  
(Quelle Verbraucherzentrale S.-H.). 
Brillen müssen wieder Kassenleistung 
werden! Der SoVD nahm an einer Anhörung 
des Ausschusses für Gesundheit des deut-
schen Bundestages teil.  Dabei ging es um die 
Frage, ob die gesetzliche Krankenversiche-
rung (GKV) Kosten für Sehhilfen über-
nimmt. Der Verband sprach sich mit Nach-
druck dafür aus, dass Brillen wieder eine 
Kassenleistung werden müssen. „In Zeiten 
knapper Sozialkassen reagierte die Politik 
stets damit, Leistungen der GKV zu strei-
chen, zu kürzen oder neue Hürden für deren 
Inanspruchnahme aufzubauen“ kritisierte 
SoVD-Präsident Adolf Bauer. Letztlich 
wurde nur eines erreicht: eine zusätzliche und 
einseitige Belastung der Versicherten,beson-
ders derjenigen, die von Erkrankung beson-
ders bedroht sind, wie sozial benachteiligte 
und ältere Menschen, chronisch kranke Men-
schen, sowie Menschen mit Behinderung. Es 
sei dringend geboten, Brillen wieder in den 
Leistungskatalog der GKV aufzunehmen. 
„Grundsätzlich müssen alle Leistungen, 
deren Nutzen für die Patienten*innen medizi-
nisch erwiesen ist, wieder zum Leistungs-
spektrum der GKV gehören“. Die gesamte 
Stellungnahme des SovD findet sich auf der 
Website im Bereich „Publikationen“. Wenn 
Sie Probleme mit dem Ausfüllen von Formu-
laren haben, leistet Frau Christiansen 
Schreibhilfe,  04633-1577. 
Vorsätze fürs neue Jahr: Lieben, lachen und 
genießen! In diesem Sinne wünscht der Vor-
stand des OV Satrup Ihnen allen für das neue 
Jahr alles Gute,  Glück und besonders 
Gesundheit! 

 Erna Anstett-Wünsch 
 

Meistens lecker, aber nicht immer ... 
Grünkohl 

Grünkohl ist etwas Leckeres. Er gehört 
zu Herbst und Winter einfach dazu, 

ebenso wie das Rübenmus. In diesem Jahr 
habe ich keinen Grünkohl gepflanzt, son-
dern ihn frisch bei Kartoffel-Lausen geholt. 
Ich fand nur eine einzige kleine Raupe 
darin. Ich dachte, dass Raupen im Gemüse 
auch immer weniger werden und daran, wie 
es mir damit vor ein paar Jahren passiert 
war.  
Im Garten standen noch ein paar prächtige 
Grünkohlpflanzen. Ich hatte sie stehen lassen, 
damit sie ein bisschen Frost abbekommen soll-
ten. Nach dem letzten Sturm namens „Nils“ 
sah der Garten noch zerzauster aus als ohnehin 
schon. Vom Reneclaudenbaum waren dicke 
Äste abgebrochen und lagen kreuz und quer 
auf dem Rasen. Das schon etwas demolierte 
Treibhaus bot einen traurigen Anblick, aber 
der Wind konnte ja nun hindurchfegen, ohne 
weiteren Schaden anzurichten. Die herausge-
fallenen Platten waren im Innern auf den 
Boden gelegt worden. Zwei Selleriepflanzen, 
von einer schiefen Platte halb verdeckt, warte-
ten noch darauf, geerntet zu werden. Die 
Petersilie schaute aus zusammengewehtem 
Laub heraus. Auf dem Plattenweg, der zum 
Komposthaufen führt, lagen viele Blätter und 
von Vögeln herausgekratzte Gartenerde.  
Der Grünkohl wurde aus der Erde gezogen 
und das untere Strunkenende gleich auf dem 
Komposthaufen gelassen.  
In der Küche wunderte ich mich, dass es doch 
eine ganze Menge Grünkohl war. Ich schätzte, 
es wären für uns zwei volle Mahlzeiten.  
Ich fing an, den Kohl abzustriebeln, d.h. die 
Blätter von den Stielen abzustreifen. Die Spüle 
wurde mit lauwarmem Wasser gefüllt und die 
erste Ladung Kohl abgewaschen. In der Regel 
wasche ich immer dreimal durch, damit auch 
jeglicher Schmutz und – ganz wichtig – even-
tuell darin befindliche Raupen im Waschwas-
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ser landen. Nach der zweiten Waschung lag unten 
in der Spüle ein winziges Räupchen. Igitt, doch 
eine drin, naja, wird ja nochmal gewaschen. Nach 
dem dritten Mal war das Wasser klar und nichts 
schwamm darin umher. Also, ab zum Blanchie-
ren ins heiße Wasser, mit dem Holzlöffel den 
Kohl schön runterdrücken, damit möglichst viel 
in den großen Topf hineinpasst! Noch einmal das 
Obere nach unten kehren, mit dem Schaumlöffel 
herausheben ins Sieb zum Abtropfen. Und so 
ging es bis zur dritten Fuhre weiter. 
Ich dachte dabei an das Grünkohl-Abwaschen 
früher bei uns zu Hause, das war immer sehr viel 
Arbeit gewesen. Mehrere Schubkarren voller 
Grünkohl wurden in der Scheune abgeladen und 
nach und nach in der Badewanne abgewaschen. 
Mit kaltem Wasser natürlich. Zahlreiche Raupen 
schwammen in der Wanne. Mit Grausen dachte 
ich daran! Der Grünkohl wurde dann in großen 
Mengen eingekocht.  
Es gab damals ab und zu auch „Haasenwelling“, 
eine Brühesuppe mit durchgedrehtem Grünkohl 
darin, mit Hafergrütze angedickt. Meine Lieb-
lingsspeise war es nicht, ebensowenig wie der 
Grünkohl mit Kassler, Schweinebacke und Koch-
wurst. Erst als Erwachsene mochte ich Grünkohl 
richtig gern.  
So, die letzte Fuhre war im Topf. Ich nahm den 
Holzlöffel, um die Masse 
noch einmal umzudrehen. 
Da schaute etwas dicklich 
Weißes zwischen einigen 
Blättern hervor. Ich dachte: 
„Ach, ein Stückchen Holz!“ 
und fasste vorsichtig wegen 
der Hitze das Etwas an und 
zog es heraus: „Igitt, das ist 
ja eine Raupe, und sooo eine 
dicke! Pfui Teufel!“ Sie lan-
dete in hohem Bogen bei 
den Kohlstrunken. Garge-
kocht, ganz weiß! Na ja, ich 
hatte es rechtzeitig bemerkt. 
Sämtlicher schon blanchier-

ter Kohl wurde vorm Kleinhacken nun sorgfältig 
durchsucht. Gott sei Dank, alles in Ordnung! 
Wenn sie weiß sind, sieht man sie ja wohl? Keine 
weiteren Raupenleichen zu finden! Ich muss 
mich ja nicht so anstellen. War ja nur die eine! 
Ich bereitete unser Mittagessen zu, Grünkohl mit 
Bratkartoffeln, dazu etwas Räuchertofu. Weil wir 
Vegetarier sind, kommt in den mit etwas Zwie-
beln gekochten fertigen Grünkohl nur Butter und 
wird mit Salz abgeschmeckt. 
Es war ja nur die eine Raupe! Man muss sich 
nicht so anstellen! Aber: Irgendwie hat mir der 
Grünkohl nicht so gut geschmeckt wie sonst! 

Herta Andresen  
 

Schnarup früher: Rieke Jensens altes Haus 
Ruine als Spielplatz 

Das alte Haus von Rieke Jensen fiel in 
sich zusammen und erweckte Neugierde 

bei den Jungen von Zielkes und Bliesmers 
aus der Nachbarschaft. Der alte Schornstein 
fing an zu wackeln. Da hat Vater Jürgen ihn 
abgerissen. Eine Gefahr war gebannt, aber 
diese Ruine gehörte uns nicht, sondern Fami-
lie Drews, die die Katenstelle von Rieke Jen-
sen damals in Leibrente übernommen hatte. 
Die Jungen fragten Onkel Drews, der ein 
Kinderfreund war, ob sie dort spielen durften. 
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Onkel Drews 
machte einen 
„Pachtvertrag“ 
mit den Jun-
gen. Die 
„Pacht“ betrug 
eine Schachtel 
Zigaretten im 
Jahr. Nun 
machten die 
fünf Jungen 
sich an die 
Arbeit; sie 
wollten sich eine Hütte in dem alten Haus 
errichten. H.W. Thiessen durfte auch dabei 
sein. Onkel Drews beobachtete ihr Treiben, 
und als Richtfest gefeiert wurde, war er 
dabei. Welcher Junge hätte sich nicht so 
einen Spielplatz gewünscht? Es ging auch 
immer in gutem Einvernehmen. So vergingen 
viele Jahre, bis lobesam der Brandschutz mal 
vorbeikam. Danach war es aus mit der Spie-
lerei; es wurde als zu gefährlich betrachtet, 
und von nun an war es verboten. 
 

Eine Bitte an alle Hundebesitzer 
Sammelt euren Haufen ein! 

Ich möchte alle Hundebesitzer darauf auf-
merksam machen, dass die Hinterlassen-

schaften ihrer Hunde bitte eingesammelt 
werden sollen und nicht liegen gelassen 

werden! Wir müssen auf unserem Grünstrei-
fen an der Straße vor dem Rasenmähen immer 
erst Hundehaufen sammeln. Auf dem Weg 
nach 
Hause, 
von der 
Bushalte-
stelle 
„Alte 
Schule“ 
zur Meie-
reistraße, 
muss ich 
mit meiner Schwester aufpassen, nicht in die 
ganzen Hundehaufen auf dem Bürgersteig zu 
treten. Also seid bitte keine Schweine und 
sammelt euren Haufen ein! 

Kara Kock (zwölf Jahre) 

www.gutachter-angeln.de
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Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de

Omnibusbetrieb 

Wir verfügen über Omnibusse 
mit 16-40 Sitzplätzen 

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby 
www.carstensen-bus.de 

service@carstensen-bus.de 
Telefon 04623-402 

Kfz-Werkstatt 

mit günstigem Stundensatz 
Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS 

Wir montieren und wuchten auch Reifen 
die Sie im Internet gekauft haben 

HU und AU Service 
Anhänger-Reparatur 
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT:   1. Körperteil   4. Vorname des 7. Bundespräsidenten (1994-1999)   8. Mathe-Graf der Sesamstraße   
12. unbestimmter Artikel   13. kugeliges Weißweinglas   14. eingedickter Fruchtsaft, Brotaufstrich   15. Auskunft (Kw.)   
17. kurze Gedichtform (jap.)   19. französischer Weichkäse   20. kleines stehendes Gewässer   22. Zahlwort   24. Einheit 
des elektrischen Widerstands (Ω)   25. Abk.: besonders   27. Kopfbedeckung für eine weibliche Person   29. sackartiges 
Fischernetz   31. Abk.: Tätigkeitsbericht   33. Kfz-Kennz.: Landkreis Wittenberg   34. längliche Vertiefung   35. Dach-
geschoss-Raum   38. griech. Buchstabe (2)   40. Körper mit vier dreieckigen Seitenflächen   42. Dienstgrad der Bundes-
marine   44. herausfinden, ermitteln   47. Dativ von „er“   48. Ausdruck der Zustimmung (Abk.)   49. Kfz-Kennz.: Ess-
lingen   50. Rückentragevorrichtung   52. US-Rinderfarm   55. Aufgussgetränk   57. Chronometer   58. schräger 
Zuschnitt von Leisten, Brettern   61. umsonst, kostenlos   63. Vorname der Luxemburg (1871-1919)   64. zur Buße 
bereit   66. Grundnahrungsmittel   67. Flagge Großbritanniens: ... Jack   68. fälschlich für wahr halten   69. englisches 
Bier   70. widerwärtig, gemein   71. Gebiet des Sonnenaufgangs   72. mit flüssigem Fett behandeln 
SENKRECHT:   1. Adjektiv, Eigenschaftswort   2. Monogamie   3. Mathe: kleinste untere/obere Schranke   4. ugs.: 
prägnante Singstimme   5. Großmutter   6. besitzanzeigendes Fürwort   7. Bogenmaß eines Winkels   8. gestreiftes Wild-
pferd   9. giftige Heil- und Ritualpflanze   10. Plattfisch   11. dem Wind abgewandte Seite   16. Kfz-Kennz.: Ostholstein   
18. Akkusativ-Präposition   21. Flachland   23. Lebensbund   26. unbeweglich   28. baskische Separatisten (Abk.)   30. 
nicht hungrig   32. behaarter Halbkreis über dem Auge   33. sehr viel: ... Menge   36. leicht zu lösender Seemannsknoten   
37. Anhänger des Deismus   38. Babynahrung   39. elegantes Tropenholz   41. Gebäude-Vorbau   42. ehem. russ. Raum-
station   43. Erinnerungsverlust   45. unparteiisch   46. plötzlich auseinanderbrechen   48. Sinnesorgan   51. bauchige 
Glasflasche   53. Wirrwarr, Durcheinander   54. Gesteinsart   56. den Acker bearbeiten   59. ausgestorbenes Wildrind   
60. Sicherungsvorrichtung im Auto   62. ... und an   63. Leumund, Image   65. Inseleuropäer 
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Impressum 
Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V. 
Ulrich Barkholz (1. Vors.), Meiereistr. 13, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel. 04623-180014 
Fax 04623-180017, E-Mail: mail[at]5w-info.de 
WWWWW im Internet: www.5w-info.de 
Redaktion: Ulrich Barkholz (Tel. 04623-180014), 
Heiko Koll (Tel. 04623-1202), Claus Kuhl (Tel. 
04623-187824), Stefanie Merkel (Tel. 04623-
189038), E-Mail: red[at]5w-info.de 
Anzeigen: Sigrid Kühnel (Tel. 04623-185864), 
Michael Petersen (Tel. 04646-990080),  
E-Mail: anz[at]5w-info.de 
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen (Tel. 
04623-189942), E-Mail: abr[at]5w-info.de 
Vertrieb: Inge Callsen (Tel. 04623-1031) 
5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindestens 
950 Stück und wird kostenlos soweit möglich an alle 
erreichbaren Haushalte in Schnarup-Thumby und Struxdorf 
verteilt. Die Hefte werden außerdem u.a. an folgenden 
Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Mittelangeln/Satrup 
und Böklund; Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-
Thumby; Dörps- un Schüttenhus Struxdorf; Buchhand-
lung Schröder, Ringelblume Naturkost, Baumarkt Köhn, 
Modehaus Harmening, Alloheim Süderbrarup; Reifen-
handel Ringsleben Norderbrarup; Kiosk Dörp stuv Mohr-
kirch, Star-Tankstelle und Seniorenwohnpark Buchen-
hain Böklund; Kartoffelhof Lausen Böel; Bäckerei 
Hecker Böelschuby und Süderbrarup sowie Angeliter 
Buchhandlung Mittelangeln/Satrup,  
Das nächste Heft erscheint am 13. Februar 2021. Anzeigen- 
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, der 5. Februar 2021, 18 Uhr. Alle Anga-
ben entsprechen dem Kenntnisstand zu Redaktions-
schluss. Keine Haftung für Irrtum, Richtigkeit von Arti-
keln und Terminen. Wir behalten uns vor, eingesandte 
Texte sinnvoll zu kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen 
ge kennzeichnet sind, geben nicht unbedingt die Mei nung 
der Redaktion wie der. Etwaige Verantwortlichkeiten und 
Gewährleis tungen liegen dann bei Autorin oder Autor. 

Es besteht kein An spruch auf Veröffentlichung oder Plat-
zierung eingesandter Tex te und Bilder, auch nicht auf die 
Einhaltung von Ausgabe- und Lieferterminen sowie Haus-
zustellung.  
Druck: El-Mundo Süderbrarup
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KVSH-Notdienst der Ärzte 
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo., 
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und 
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher 
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. 
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar 
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen 
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, 
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und 
Feiertage ganztags.  
Im Notfall direkt die 112 
(EU-weite Notrufnummer) 
wählen.

Notdienst der Zahnärzte  
am Wochenende und an Feiertagen: 
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst  

bundesweit: 
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst 
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

w
w

w
.1

1
2
.e

u

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

 

Gewerbeflächen 

zu vermieten!

Waschen und pflegen 
Sie Ihr Fahrzeug mit 
Freude und viel Platz 

in unserer neuen 
Waschanlage
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